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St. (Batten Beilage 5U Hr. 6 fcer Scfywefeer 5rauen=gettung. 6. ^ebruar X898

ItebBfïragunft it im üvattfcfjetfett inrafj
^apagvim

Sflacf) einer Slotis, meiere bor einiger 3eit in einer
beutfdjen 3ettfc§xift erfdjien unb feittjer faft in ber
gangen beut[d)en greffe älufttafjme gefunben bat, fotten
bie fo biel als ©tubetiöögel gehaltenen Papageien in
befonberm ©rabe ber Sungcntuberfutofe untertoorfen
fein unb bie ©efaîjr barbieten, biefe (o unheilbotte
^ranftjeit auf ben SWenfdjen gu übertragen. 3Jtan fann
fid) benfett, toeldje nieberfcblagenbe Sßirfung biefe 3Jlit=
teilung auf alle SSefiper unb Seftperinnen ber beliebten
Igausgenoffen aus ber SCiertoelt ausübte, unb toelcben
©djredeit fie natnentlicb in ben Greifen ber SSogelljänbler
öerbreitete. ©rfdjien bie Stotig oon bornberein als
ettoas auffällig, fo bot nuntnebr eine anerfannte Slutori»
tat auf bent ©ebiete ber SSogelfunbe, ®r. Sari Jlujj,
bas SBort gu ibrer Sffiiberlegung ergriffen. Stuf eine
mebr als breifjigfäbrige, praftifttje ©i fahrung geftüfct,
erflärt ®r. 3tufj in einent intereffanten, in Str. 25 bon
„lieber ßanb unb SJieer" erfebienenen Slrtifel über bie

llebertragung bon SSogelfranfbeiten auf bie SJlenfcben,
bafs bie ertoäbnte Sïotig auf einer falfcben 33eobad)tung
bon ®baifad)en ober einent boreiligen ©cpluffe beruhen
ntüffe, ba bon allen franfbeiten, bon tneldt)en unfere
©tubenbögel befallen mürben, bie ßungentuberfulofe
bie feltenfte, nur in einem berfcbttiubenb fleinen lßrogent=
fafce borfomtnenbe fei unb bisher fein einziger galt bon
einer tl)atfäd)lidj erfolgten Slnftccfung ber SRenfcben burcl)
eine ber fpeeififeben SSogelfranfpeiten naebgewiefen fei.

®ie S3eftfeer unb S3efiberinnen ber berfdjiebenen Slrten
bon „SjSapcben", „Solos" unb „®oraS" fönnen fieb alfo
boltftänbiger SSerubigung hingeben unb fid) toie bisher
forglos ber Pflege ihrer gefieberten Sieblinge toit men.

Fonlard.Seldenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als auch
schwarze, weisse und farbige Seide mit Garantieschein für
gutes Tragen. Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in
einzelnen Roben. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoff-Fabrik-Union
AdolfGrieder &CÛL, Zürich

Kgl. Hoflief. (894

àUflcmctnc
§err |>r. gtofettfefb in Berlin febreibt: „33ei einem

feffr bftabgefommenen Patienten, ber lange 3e't ber=
febtebene ©ifenpräparate ohne irgenb toelcbe 23efferung
angetoanbt, habe ich ®r. ®ommel's hämatogen mit fo
gutem ©rfolge gebraucht, bafj uad) ber erften fÇIafdjc
ber Slppetit, toelcber gang banieberlag unb ber firäfte*
guftanb fleh merllicb befferten. Stamentltd) hob ber
Sîranre ben angenehmen ©efdjntacf bes fßräparateS febr
berbor, ilacÇ ber gwelfen ^fafrfje waren bie Gräfte
bereits fo well gehoben, baf| er feinem Berufe, bem
er fld) feit Tanger £eft palte entgleben muffen, wteber
vorfielen ftonnte." ®epots in allen Slpotbefen. [1071

In allen Apotheken
1112] finden Sie den echten Eiseneognae Gollies
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 24 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.60 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Marten.
Beschwerden sltzenderLebenswçise(trâge

Verdauung und ihre Folgen) werden am einfachsten
vermieden durch den tägl. Genuss der steril. Traubensäfte,

welche zugleich ein sehr angen. Erfrischungsgetränk

bilden. (In ganzen und halben Flaschen zu
beziehen von der Gesellschaft zur Herstell, alkoholfr.
Weine in Bern.) Man verl. Preisliste. (II 12741Z) [956

Die elegantesten Damen ha¬
ben auf den antiken Cold-Cream,
welcher die Haut ranzig macht

und dem Gesichte einen glänzenden
Schein gibt, Verzicht geleistet. Sie haben
die Crème Simon, den Pnder de
Bis und die Seife Simon, welche die
gesündeste und wirksamste Parfümerie
bilden, adoptiert. Man prüfe die Fabrikmarke.

Zu haben bei: J. Simon, Paris,
sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [847

'/S/////S/////////////AIÏ///S/////////S////////J

S'

Zur gell. Beachtung!
chriftliehen Auskunft .begehren mau du Porto

für Rückantwort I eigelegt werden,
arten, die man der Expedition rar Beförderung

übermittel muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Cblffre bezeichnet sind,
muss schriftll,he Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belögt ist, von sich
ans die Adi essen anzugeben.

JHer unser Blal t in den Happen der Lesevereine
" liest und sieh dann nach Adreuen von hier

inserierten Herrschaften oder Stelleauchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem sold e Gesuche in der Regel rasch
erledigt wrrden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

\ Hoste vielleicht eine teerte Leserin
•w dieses Blattes auf kommende Saison

einer 22jährigen Tochter eine Stelle
als S<lallehrtochter in ein besseres
Hotel der Ostschweiz Am liebsten im
Appen eellerland. Unter Umständen würde
die Beireffende auch eine Stelle als Ladentochter

übernehmen. Sie spricht deutsch,
französisch und englisch und ist im Nähen

ziemlich betvandert. Die Lohnan-
sprüchi sind bescheiden, jedoch ist gute
Behandlung erwartet. Offerten unter
Chiffre L 1175 beförd. die Exp. [FV1175

& ine ganz zuverlässige Frauensperson
w katholischer Konfession, die einen
Haushalt als Stellvertreterin der Frau
ganz selbständig zu führen versteht und
die gerne [mit Kindern umgeht, findet
gute Stillung. Vorgezogen wird das Alter
von 30— 40 Jahren. "Beste Empfehlungen

sind unbedingt nötig. Eintritt
sofort oder möglichst bald. Anmeldungen
mit Zeugnisabschriften, Empfehlungen
und Photographie versehen, befördert die
Exped. unter Chiffre S1176. [1176

P ine Iehreretochter aus dem Kanton
w Ber a mit Sekundarschulbildung, die
deutsch i nd französisch spricht, den Kurs
als Arbt Mehrerin gemacht, sowie auch
die Damenschneiderei erlernt hat, wünscht
eine passende Stelle, um ihre Kenntnisse
zu verwerten. Auskunft erteilt Frau
Elise Widmer, geb. Mückiger, in Heir-
misuryl bei Burgdorf, Kt. Bern. [1177

JT uf 15. Februar oder 1. März gesucht
jo* ein einfaches, braves und zuverlässiges,

kath. Mädchen gesetzten Alters
zu drei Kindern, welches schon länger
als Kindsmädchen konditionierte. Lohn
2) Fr. Reisekosten ersetze. Familiäre
Behandlung. Offerten mit Zeugnissen
erbittet Frau Anna Götz-Niggli,
Kleidermagazin, Bern, Neueng. 23. [1174

t? ine brave, nette Tochter von ange-& nehmem Umgang, und die auch etwas
von Handarbeiten versteht, findet Stelle
in einem guten Café-Restaurant zum
Servieren. Lohn nach Uebereinkunft. Eintritt

so bald als möglich. Offerten unter
Chiffre F A 1137 unter Beilegung
desFrankatur für Beförderung an die
Expedition d. Bl. [1137

Gesuehf:
ein Mädchen von 15—16 Jahren zum
Anlernt n im Kochen und Haushalt, in
eine kleine, kinderlose Familie des Toggen-
burg. Gegen Einsendung der nötigen
Franke tur wird die Adresse von der
Expedition mitgeteilt. [1191

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fttrl
Muttermilch warm empfohlen. [1133]

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

MF Kindermilch.

Knabeninstitut Villa Mon Désir
_2besv

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen : In Zürich : Herr Manz, Hotel St. Gotthard ; Herr Gassmann, Auf
der Mauer: in Winterthnr: Herr Hofmann, z. Ceder; in Franenfeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178] Prof. F. DeVldZ.

Jöehter-Institut „Biene"
Rorschach,

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden
Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre.
Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin.

Für Eltern,
Junge Töchter, welche die französische Sprache, das Nähen und das

Zuschneiden erlernen wollen, finden gute Pension und sorgfältigen Unterricht nebst
angenehmem Familienleben bei den Schwestern Rogivue in Châtillens
(Vaud). Per Tag drei Stunden französisch. Pensionspreis 50 Fr. per Monat,
Mietung des Pianos inbegriffen. Musikunterricht im Hause für 60 Cts. per Stunde.
Referenzen: Frau Stapfer-Hess in Horgen. [1183

jßlfe Leidende>
körperlieh und Geistesschwache,

sowie Gemütskranke
finden ein freundliches Heim für das ganze Jahr
in dem prächtig gelegenen Altersasyl

Bethesda, Büti, Kt. Zürich.
Pensionspreis für Armenpflegen Fr. SOO per Jahr

„ Private Fr. 700—1800
Die Pensionäre können eigenes Mobiliar

mitbringen. — Näheres sagt der Prospekt, welcher
auf Wunsch an jedermann gratis und franko
versandt wird. — Sich zu melden bei der

Verwaltung des Altersasyls:
T. JET. Büner,

1146] Hausvater.

Ladentochter
gesucht.

In ein besseres Bijouteriegeschäft des
Berner Oberlandes wird aufAnfang März
eine treue, gewandte Verkäuferin gesucht.
Verlangt wird Kenntnis der deutschen,

französischen und englischen Sprache in
Wort und Schrift und etwas Buchhaltung.
Refiektantinnen belieben ihre Offerten nebst
Referenzen, Gehaltsansprüchen und
Photographie unter Chiffre E T zu richten
an die Expedition d. Bl. [1190

Sichere Jahresstelle. Ohne prima Zeugnisse

Anmeldung unnütz.

f*artmh-f » ZM einer Damenschnei-
Vesuenv » derin eine Lehrtochter

unter sehr günstigen Bedingungen,
ebenso eine Tochter sur weitern Ausbildung.

Offerten unter Nr. 1171 befördert
die Expedition d. Bl. /1171

Die Frankatur für Uebermittlung der Offerte
muas beigelegt werden.

Gin Jttädehen
zur Aushülfe in der Haushaltung und
das auch mit Kindern umgehen kann,
findet sofort Stellung. Schriftliche
Anfragen und Zeugnisabschriften an Frau
Häfely, Villa Erika, Davos-Platz.

NB. Bei Zufriedenheit Reiseentschädig.

Gesucht
Ein williges, gesundes Mädchen, dem

es daran gelegen ist, die Hausgeschäfte
zu erlernen, sucht Stelle auf Mitte
Februar oder Anfang März. Familäre
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.
Die Suchende war Schülerin der
Haushaltungsschule Winterthur. Gefl. Offerten
unter Chiffre L K 1142 befördert die
Expedition d. Bl. [1142

Gesuehf:
Ein Bäckerlehrling.
Ein der Schule entlassener Knabe kann

die Gross- und Kleinbäckerei gründlich
erlernen. Bedingungen die des Schweiz.
Bäcker- und Konditorenverbandes. Eintritt

nach Uebereinkommen. [1144
H. Heller, Bäcker, Zürich V,

Kreuzstrasse 36.

/sf es möglieh,
eine Tochter zu finden, die den Namen
einer guten Köchin verdient und gleichwohl

zu jeder Hausarbeit willig ist Die
genug Intelligenz besitzt, um in einem
Laden zu bedienen, und deren
Zuverlässigkeit, Treue und Exaktität gross
genug jwäre, dass der Laden ihr ganz allein
anvertraut werden könnte? Die Kenntnis

zweier Sprachen ist erwünscht. Gefl.
Offerten sind erbeten unter Chiffre L B
1149 F V an die Expedition. [FV1149

In einer gewerbreichen Ortschaft des
Kantons Solothurn ist ein nachweisbar

rentables [1145

Modistin-Geschäft
aus Gesundheitsrücksichten sofort oder
auf März zu verkaufen. • -unoa

Offerten unter Chiffre N c 245 Y an
Haasenstein & Vogler, Bern, i

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. Februar ^8)8

Uebrrlragung von Krankheiten durch
Papageien.

Nach einer Notiz, welche vor einiger Zeit in einer
deutschen Zeitschrift erschien und seither fast in der
ganzen deutschen Presse Aufnahme gefunden hat, sollen
die so viel als Stubenvögel gehaltenen Papageien in
besonderm Grade der Lungentuberkulose unterworfen
sein und die Gefahr darbieten, diese so unheilvolle
Krankheit auf den Menschen zu übertragen. Man kann
sich denken, welche niederschlagende Wirkung diese
Mitteilung auf alle Besitzer und Besitzerinnen der beliebten
Hausgenossen aus der Tierwelt ausübte, und welchen
Schrecken sie namentlich in den Kreisen der Vogelhändler
verbreitete. Erschien die Notiz von vornherein als
etwas auffällig, so hat nunmehr eine anerkannte Autorität

auf dem Gebiete der Vogelkunde, Dr. Karl Ruß,
das Wort zu ihrer Widerlegung ergriffen. Auf eine
mehr als dreißigjährige, praktische Erfahrung gestützt,
erklärt Dr. Ruß in einem interessanten, in Nr. 25 von
„Ueber Land und Meer" erschienenen Artikel über die
Uebertragung von Vogclkrankheiten auf die Menschen,
daß die erwähnte Notiz auf einer falschen Beobachtung
von Thatsachen oder einem voreiligen Schlüsse beruhen
müsse, da von allen Krankheiten, von welchen unsere
Stubenvögel befallen würden, die Lungentuberkulose
die seltenste, nur in einem verschwindend kleinen Prozentsatze

vorkommende sei und bisher kein einziger Fall von
einer thatsächlich erfolgten Ansteckung der Menschen durch
eine der specifischen Vogelkrankheiten nachgewiesen sei.

Die Besitzer und Besitzerinnen der verschiedenen Arten
von „Papchen", „Lolos" und „Doras" können sich also
vollständiger Beruhigung hingeben und sich wie bisher
sorglos der Pflege ihrer gefiederten Lieblinge widmen,

SolDonsiokk-I-'atzrlk^tlnIon
H.ÄolkQi'isäSi' Tûi'icà

ügl. llotUsk. (SS.j

Allgemeine Schwäche.
Herr Z»r. Aofenfekd in Merkn schreibt: „Bei einem

sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz daniederlag und der Kräftc-
zustand sich merklich besserten. Namentlich hob der
Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr
hervor. Mach der zweiten Klafche waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, daß er feinem Mernfe, dem
er stch seit langer Zeit hatte entziehe« müsse«, wieder
vorstehen konnte." Depots in allen Apotheken. f1071

In allen ^potkàn
1112s Lacken Lie cksa eckten ktvllt«»
mit cker blarko „2 kalmeu" ; cksrseldo wnrcke mit üder
22 kleàaillsu ausgs2sickust nnck klicket seit 24 lakrsu
àas dests nnck wirksumste kiseupräxarat bei Llutarmut,
Dlsicksuckt, Sckwäcks2ustäu<leu, sckiscktem Tppstit.
kreis in klasckou à kr. 2.50 nnck kr. 5.—.

Dauptàoxot: kp<»tl»«lr« In Itlnrtvn.

Veràauuug uack ikrs kolgsu) wercksn am eiukackstou
vermisckea ckurck ckea tägl. Ksuuss cker steril, kranken-
säkt«, velcks snglsick ein sskr augsu. krkriscduugs-
xsträuk Kücken. (In ganrsn nnck kalken klascken 2U
kemsken von cker (Zeselisckakt 2ur llerstell. alkokolkr.
Weins in Lern.) blau vert, krsisliste. (II IZ71I /) fS56

^>1« ka-
» I den auk cksn antiken Lolck-Lrsam,

wslcksr ckis Kant ranzig mackt
nnck cksm kssickte einen glänsencksn

Lcksin gibt, Vsrsickt geleistet. Lie kaden
ckie vrSn»« Silmon, cksn ck«
lktn nnck à s«tk« W1n»on, wolcko ckis

gösüncköstö nnck wirksamste karkümsris
Kücken, ackoptisrt. Klan prüks ckie kadrik-
marke. 2n kaden dei: F. Paris,

sowie in üpotkoksu, karknmsrien, Lasars nnck koi-
Istteartikel knkrencken Essckäkten. f847

8^

^ur Kvü. Lösäluuz!
ollrlNllollou ausliuuN.dosvIlrou mas» à» ?orio

kSr »aolumtnort l vorâou.
srtou, âls m»u S« àipoâltlou mr NokSrâ«-
ruu» üdorullttol muss oluo rr»uà»ìurm»rlio

lut lusoruio, à mit olllMkv douvloduoi sluâ,â mr»» soluilNIà 0N»rt« àssorslvàt nsiâou,
â» à HupkàlNou ulodt dokuxt Ist, voll »lod
»us âl» àâi»««s »u»us«d«u.

lvor uoior V1»< t iu Sou >l»xp«u âor Noiovoroiuo
" Uoai uuâ ,lod â»uu lumd aârossvu vou dlvr

lusoNortou NorrsoìlâNou oâor SioUvsuollvuâvu
krsxl, luv uur vsuls auxààt »ok Sîrkolx, tu-
âom »olvl s S«»uod» lu âor Nozol r»svll «r-
lowxt vr râou.

v» »ollou à« lus l)rlziu»I»«uzui»»« slo^o»»uàì ^or-
s» àou, uur Noplvu. ?ll0toxr»plUou vroràou »m

d«»t«u lu Vi»Itkorm»t d»ls»I«st.

à^âAsste vieî/eicbt eine werte Teserin
«air ckieses T/attes aus' Toinniencke Aar-

son eine»' LL^ckbriFen Tocbter eine Lte//e
a/s L«i«t//e//»^«»âter «n ein besseres
T/otet ken Oâoâîoeîie? ^tn» liebsten à
^txxen eettentanck. Anten Aìnstcknckenioîïncks
ck»e Letne^encke aneb eine Ktetks at» Tacken»
tocbten nbennebmen. Ke s/inicbt ckeutscb,
/nansöiiseb nnck enAtiseb nnck «st in» Wck-

ben -si'-nikiâ beîsanckent. Tie Tobnan-
sxniîcbi «i'nck besebeicken, ^sckocb «st Ante
TebancklnnA enioantet. Agenten nnten
<?biA>e k, 1175 be/öl-ck. ck-e T'-rx. 5kk1175

^îne Aans »nveickckssi'zke Tnanenspensonî àbotîscbe»' ^on/essîon, cki'e einen
Äansbatt ats Ktetti>e»'t?'ete»'in cken k>an
Aans setbstàckiA s?n /Mnen oenstebt nnck
cki'e Aer-ne jini't Tinckenn nnîAebt, /incket
Ante àT ttnnA. konAeso^en n-inck ckas ^ttte»'
von SO—10 ckabnen.e 'Teste
kitnFen »i'nck niibeckinAt nô'tîA. T»nt»itt
so/ant ocken niô'S'tiebst batck. ^tnnietcknnAen
wit ^eiANî'sabsebnI/'ten, T'm^>/'eb/n»A«»
nnck âo<0S'»'axâ,'e «enseben, befoncker-t cki'e

àpeck. nnten T1176. /1176

^ i'ne Tekii'ei'Stoât«»' ans cken» Tanton
V Ten>î «ii't Sânnckai'sàtbi'tcknnAk, cki'e

ckentscb i nck />ansös»'ä sxni'ât, cken à?°s
ats ^nb< itskebi'ei'i'n Aeniaâ, sowie anck»

ckte Tainensebneickenei erkennt bat, wcknsebt

àe ^>assencke Ktekte, nm i'b/'e Tennêni'sse
sn î-enkeente». ^tu«bnn/'t enteilt T>«ît

ItìtiiiS»', Feb. klckebiFen, i'n Tkei-
be«' Tni'Acko»/, Tt. Tenn. /1177

n/' 15. Tednnan ocken 1. Aesncbt
«o eî'n ei'n/acbes, dnaves nnck save,las-
«»Fes, batb. Fesàten kittens
s^n ckneî Tî'nckenn, «oekebes sebon kcknFen
a/s M'ncksinckckcben bonckitioni'ente. Tobn
2? T>. Te/sebosten ensàe. Tanii'/ickne
1<ebanck/«nF. Agenten »»it ^enANi'ssen
knbittet Tina« ^tnn« Sôts-Wtî/M,
Mei'ckenniaFasi'n, WenenF. LA. /117Í

t^i'ne bnave, nette î'oabêsn von anFe-î nebvien» l/n»FanF, nnck cki'e aneb etwas
von Ta»cka»'be»ten venstebt, /încket Kte/te
»'n àem ANte» Ta/'l-Testannant -ennî Ken-
vî'e>en. Tobn naeb l/ebeneinbnn/t. TVn-
ti'i'tt so ba/ck a/s nià'Fti'cb. (Lenten nnten
(.b»^>e k' ^ 1157 nnten Te«7eFNNF cke»'

T>anbatnn /An Te/ô>ckenu»F an cki'e Tir-
/»ecki'ti'on ck. T/. /11S7

eî'n von 15—16 Tabven snn»
â/evn<n «n» T7ocben «nck T/a«sba/t, »n
àe b/etne, T/nckev/ose TÂnîî'/î'e ckes Z'oFFen-
bnvF. <?eF«n ânsenckttNF cken nötigen
Tl'anTc tnv w/vck cki'e ^ckvesse von cken

àpeckiti'on »nitFetâ. /11S1

Lterilisienie Alpen-Iülilvli.
kvrilvr»IpviiNIeIize»vII»ed»kt.

Von <len köcksten wissensckaktlicksn Tuìori-
täten aïs kestsr nnà viotavdster krsat? kiirl
Aattvrmilod warm empkoklsn. j11331

In Txotkeken oàer àirskt von Ltalâen, kmmen-
tkal, 2u kksieken.

^uvvrlässiAstv uuà dvstdvwsdrtv

^llâbkiiìllLìitìit Vià Mo vàir
kran2ösisck, knglisck, Italisnisek. llanàelskâcker. Künste. Eerâuwiges Laus,

grosse Kartenanlagen. àkmerksams kLsge. ksnsionspreis kr. 1200 per lakr.
Ìîeksrsn2sn: in Aiiriek: Herr Nan2, Rotel Lt. Eottkarâ; Herr Kassmann, àk
(ter blaner: in Wintertknr: Herr Rokmann, 2. Leàsr; in krauenkelâ: Herr
Uugslskoksr-kloosdsrgsr. krospekte unà anàerweitige àskunkt verlange man
von àem Direktor j1178s

KovA/a/tiFe T/v/ez'ebnnF. Tntevvi'cbt i'n at/en Tcbnk/'âcbevn, /venicken
Txvacben, T/ns/T, Ma/en, T/anckavde«'ten, T/ansba/tnnFsàvs, (?esnnckbei't.,/ebve.
Tvosxebte nnck Te/'enensen cknveb ck«e kovstebev/n.

?ür Litern,
lungs köektsr, wslcks àie kran2ösiscko Lxracke, àas liäköll unà àas ku-

scknsiàen erlernen wollen, Lnäen gute Pension unä sorgfältigen llnterriekt nedst
angenekmem kamilienlsden bei àen Lckwestsrn in vàâttll«»»
jVauà). per lag àrsi Ltunàsn kran2ösisck. Pensionspreis 50 kr. per klonat,
blistung àes Pianos inbsgrillsn. Nusikuntsrriekt im Dause kür 60 Lts. per Ltunàs.
Dekersnsen: krau Ltapksr-Dess in Dorgsn. j1183

»Ms ^s/às^,
Xs>zss///s/ A/?// ^s/sàss/âs/s,

ss/N/'s
ei» /ne»»«//iâes Tleîi» /à à» A«»se «Taà

i» «/ent zinäbtiM z/e/eAs»e» ^t/tensusz,/

T'ensionsI»»'eis /à ^tn»îsnji//eAe» T>. SOO z»en -Tân
», », T>iv«tb« 7S0—TS00 », »,

T>i« T'ensionàe /cS»»e» «iAene» TTobi/i«n àt-
— T/âenes s«Ab «/en T'nosIiâ, îve/âen

««»/ «» Fe«/ennt«»» gkna/i» «»«/ /n«»To
vens«»»«// «à«/. — .Aà s» »»e/«/e» bei «/en

kenîeaà»s «/es -ck//ens«rsz//«

TI. TZàei',
1146s Sa«sv«/en.

Tn ein besseres Tî/onteni'eFescbck/'t cke»

Tevner Tber/anckes wi'rck aa/ Dn/anF Tickvs
eine trene, Fewanckte kêrbck«/er«'n Fesacbt.
kêv/anAt wivck Kenntnis cker ckentscben,

/ransà'siseben nnck enF/iscben Kpraebe in
/Tort nnck Debin/t nnck etwa» Tncbba/tnnF.
Te^ebtantinnen be/ieben ibrs Alerten nebst
Te/ere»sen, t/eba/tsansprAcben nnck Tbo-
toFraxbie nnter Tbh/'re Ti T s^n ricbten
an ckie àpeckition ck. T/. /11S0

Liebere Tabresste//e. <?bne />r»'n»a ke«F-
nisse Dnkne/cknnF nnnnts.

» ^n àer Tamenscbnei-
u» » ckerin eine Te/iNtoe/t-

ten nnter sebr ANnstiFen TeckinFNNFen,
ebenso eine Tocbter enr weitern Dusbit-
cknnF. Alerten nnter b/r. 1171 be/orckert
ckie T/rpeckition ck. T/. /1171

â t^aniatur /«r 6sderm»tt!«ng lisr o^erte
7»îtSS be/Fs?SAt u/s^cken.

M?
s^nr Dnsbn'//e in cker kansba/tnnF nnck
ckas aneb «lit kinckern ninFeben ban»,
/încket so/ort Lte/tnnF. Lebri/t/iebe kn-
/raFen «nck ^enFnisábscbri/'ten an Tina«
TT«/e/z/, ki//a Triba, T>«rvo»»T^a/«.

T/L. Tei Kn/rieckenbeit Tsisesntscbckckig-.

Tb'n wi/tiFes, Fesnnckes TTki«/o/iv?i, cken»

es ckaran Ae/eFsn ist, ckie T/ansFesebà/te
sn er/ernen, sncbt Lte//e au/ Mitte Te-
brnar ocker Dn/anF Mckrs. Tavii/à're Te-
banck/nnF wirck g-rossen» Tob» vorFeroFen.
Tie Lnebencke war Lcbn/erin cker Tans-
ba/tnnFSsebn/e lkintertbnr. <?e/i. Alerte»
nnter <?bî)/re T k 111L be/à'rckert ckie

Tirpeckition ck. T/. /1112

Tb'n cker Lcbn/e entlassener Knabe Tan»
ckie t?ross- «nck k/àbâ'cTerei FrAnck/icb
er/ernen. TeckinFNNFe» ckie ckes sebweiv.
TckeTer- nnck konckitorenverbancke». kin-
tritt naeb kebereinTonimen. /1111

T. ks//«r, TckcTer, KiîrieT k,
krenskstrasss 56.

FF
eine Tocbter s« /încken, ckie cken kamen
àer S-nten kôebi» verckient nnck A-/eicb-
wob/ su Wecker kansarbeit wi//»F ist? Tie
AennF Tnte//iFens besitzt, nnt in àen»
Tacken sn beckienen, nnck ckeren Knver-
/àiFbeit, Treue nnck kwabtitckt Aross F«-
»«F ^wäre, ckass cker Tacken ibr Fans a//à
anvertraut wercken Tb'nnte? Tie kennt-
nis sweier Lpraeben ist erwn'nscbt. <?e/t.

th/erten sinck erbeten unter <?bh/re T T
111S k k an ckie kwxeckition. /kk1115

Vu eiuer gswerbreicksu Ortsckakt àes
V Xautous Lolotkuru ist oiu uackvèis-
bar routablss f1145

MàtiàMt
aus Dssuuàksitsrûcksicktsu sokort oâer
auk klà 2U verkaukeu. >k!

Dkkorteu uutsr Lkikkrs D c 245 V au
llaassuàiu ätz Vogler, Leru. î
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TOOHTEE-PEISIOIAT.
(01499 L) Gegründet 1882. 11050

flfegg Gandin-Chevalier à Lausanne.
Reference! 1er ordre et proBpeetna à disposition.

Eine intelligente, junge Tochter
wünscht Stelle als [1184

Schreiberin.
Gesuehf

wird in ein Privathaus am Zürichsee
eine treue, zuverlässige Magd, welche
sehr gut bürgerlich kochen kann und
gerne Hausgeschäfte verrichtet. Guter
Lohn ist zugesichert. Es können aber
nur Anmeldungen mit besten Empfehlungen

und guten Zeugnissen berücksichtigt
werden. Offerten unter Chiffre 0 P

1166 befördert die Exped. d. Bl. [1166

Gesucht:
für Anfang März in ein Herrschaftshaus
aufs Land ein tüchtiges, protestantisches

Zimmermädchen,
das weissnähen, glätten und servieren
kann, den Zimmerdienst und die
Damenschneiderei versteht. Hoher Lohn.

Offerten, von Zeugnissen und
Photographie begleitet, befördert unter Chiffre
N N 1147 die Expedition d. Bl. [1147

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter, kräftiger Jüngling

kann in einem grössern Detailgeschäft
derManufakturwarenbranche in dieLehre
treten. Kost und Logis im Hause.

Anmeldungen sub Chiffre K R 1168
an die Expedition d. Bl. [1168

Pensionnat de Demoiselles.
Instruction et Education très soignées.

Mme. Briod, Montbcnon
1187] Lausanne.

Pension and Kochschule
von

Frau Witwe Bichsei
in Montier-Grandval.

Französische Sprache gründlich.
Fremde Sprachen. Musik. Kochkurs.
Grosser Garten. Prospekt und Referenzen
von Eltern zur Verfügung. [1189

Pension -Haushaltungsschula
Cosandier, Landeron
(Neuohâtel).

(Nicht mit Pension Aellen zu verwechseln.)

Prächtige Lage. Studium in
franz. und engl. Sprache. Musik.
Handarbeiten. Kochkunst. Ref. u. Prospekte
mit Ansicht. (H1138N) [1180

Franz. Schweiz.
In einem ausgezeichneten Pensionate

der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges, gebildetes Mädchen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in
der Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.

Adresse : Pensionnat Bossel,
Avenches (Vaud). [1173

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkaiist, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskùnft wende
man sich an Mme. Collet-Gilllard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X) [1169

Pensionnat de Demoiselles

Aim -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle, Schenker.

Gesundheits-Bottinen
(fi Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [944

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gressly & Oie.

Laufenbnrg.

TöchteivFeiisionat

RAY-HALDIMANN
ehem. Gilliard-Masson

Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,
und italienischen Sprache. Musik. Malerei. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Mr. lüd. Ray, prof.
1172] früher Directeur des Gymnase — Ecole supérieure in Lausanne.

1185]

Töchter^Pensionat
— * Ray-Moser r n

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray-Moser.

ßleiehsiiehtige> junge Tttääehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit, näheres unter
O W19é an die Expedition d. Bl. [1122

In einer kleinen Familienpension im
Waadtlande sucht man für Frühling

eine Pensionärin und ein Mädchen

als Tausch gegen einen Knaben von
16 J. Man wünscht gute F., die sich mit
der Landwirtschaft beschäftigt und Nähe
einer Sekundärschule. Gute R. durch
MeUe. Martha Bethge, Zofingen und
Mr. Hänselmann-Hügi, Biel. Sich an
Herrn Gollandat, La Sarraz, Waadt,
zuwenden. (H912L) [1170

Mädchenpensionat Lindengarten
Ober-Uster (Zürich).

Unterricht in Spraohen, Wissenschaften
Musik, Zeichnen, Malen, Handarbeit.
Prospekte und Referenzen gerne zu Diensten.
1165] Die Direktion.

Dans la famille d'un professeur de
l'Université de Genève on recevrait deux
ou trois [1136

jeunes filles
de 14 à 18 ans qui auraient l'occasion
d'apprendre le français et de suivre les
écoles: cours supérieurs, école ménagère,
conservatoire, classes de dessin etc.

S'adresser à M. L. B., Fâquis S3,
Genève.

Pensionnat de demoiselles
Dedie-Juillerat (H397L)

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement : français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1105

Wer Arbeiter braucht,
er eine Stelle sucht,

abonniere den „Schweizer. Stellen-Anzeiger",

Eschlikon (Thurg.). Erscheint
wöchentlich, bringt in jeder Nummer
500—700 Offerten aller Branchen.
Einzelne Nummer kostet 50 Rp.
Monatsabonnement Fr. 1.50. Für den Betrag
kann gratis inseriert werden. [1188

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Maxken die HI. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

m Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser übertroffen
bei Magen- und Darmkatarrh,

Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Versehleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

BW Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 30/i und 50/a Flaschen auch
direkte durch die Ptssugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Schweizer Frau»«-Zeitung — »lätter Mr den häuslichen «reis

(V 14g« I.) Ssgriwâst 18W. «10S0

Ikâ àllâill (!lieväli«r à 4av8à»»e.
k«k«à! lei oà et proyài à àispositilw.

Ma« lalclltgsal«, /«»»g« ZV»âte»-
a»Ä»»»«Lt /Stelle al» /11S1

Lsààà
«>»>cl ,'» el» prlvalba«s a»» ZArlàee
âs l»°s«e, suv^lcksslMS iifagctl, «oelcbe
«eb»' A«l bârA^llâ ^ocbe» l?»»» «»cl
Ae»'»e â«»Aescbà/êe rerrlâel. Kc/le»
Lob» lsl ««Aesleb^l. Ds bà»e» abe»'
»«»» A»»»elà»Ae» »»lê beste» àl^/èb-
l«»Ae» «»cl Mte» ^e«cc»lsse» be»°»lcb«lcb-

t-Ft «ce»-cle». teerte» «»le»' <?b»^e <? p
1166 be/ôi'àl ck»e à/>ecl cl. Dl. /1166

/«> A»/cr«A Mlrs l» el» Re»'»'scba^tsba«s
a«/s La»cl el» lÄcbll^es, z»»'olesla»llsebes

«la» «>elss»ckbe», Alcklle» «»cl se»'vle?'e»
ba»», «le» ^»»»»»«»'lllsnsl ««cl <l»e Dame»-
scb»elcle»'e» ve»°stebl. Dobe»» Dob».

O^erle», vo» ^e«A»lsse» «»cl Dbolo-
Araxble be^lellel, be/"à>cle»'l ««le»' <?bl^>e
Ll Lf 11à7 clle àxeà'o» cl. Dl. /1117

I/àliiiZs-Keslià
à intelligenter, kräftiger àûngling

kann in einem grosssrn Dstailgesebäkt
àerAanukaktllrvarsnbranebe in àisLsbrs
treten. Kost unà Logis im Rause.

Lnmelàuugen sud Lbikkrs II R 1168
an à Kxpeàition à. RI. stl63

?eiiàMt â« vmoià
Instruction st Kàueation très soignées.

Slmo. Lrtvâ, VlolltkMM
11871

kevàM^edà
von

fi'au Wiwv kieksel
ill Ûlolltivr-Krllllàll!.

Kransösisebs Lpraebs grûnàlieb.
Kremàs Lpraeben. Ausik. Koebkurs.
drosser Karten. Prospekt unà Relerensen
von Litern 2nr Verfügung. ^1189

?MW-ll!UkIlàzUl!l»lIS
(îo8Mà, Ilàllàll
(RfsuoNâbsi).

(Riebt mit Pension Hellen su verveeb-
sein.) präektige Lage. Ltuàium in
Irans. unà engl. Lpraebs. Ausik. Ranà-
arbeiten. Koebkuust. Rel. n. Prospekts
mit Lnsiebt. (R 1138 R) (1189

?rav2. Làà.
In einem ausgsseiebnstsn Pensionate

àer Irans. Lebvsis könnte ank Ostern
sum llsnsionsprsiss von 699 Kr. ein
junges, gebilàstes lllîlàcben eintreten,
ucelebes geneigt wäre, einige Mils in
àer Ränsliebksit su leisten unà âadeide-
IsAönbeit bàtte, ciie transösisebe nnà
englisebe Lpraebs grüncUicb su erlernen.

ààresse S<»s»«ì,
(Vanà). ^1173

fsivllikllpkllLiollst
à (Z-Snk.

Onterriobt in àen moàernen Zxraebso.
itoedkanst, /vsvbneià, iVeissuaben,
klätten. kunstkäeber. Kleiners ltnsakl
von Lobülsrionen. Lin tritt im lipril. Lür
Prospekts nnà oäbere àsknnlt venàe
man sieb an »tu»«. ««IIvt kUUurM,
villa bvan Oben«, ebemin àe la?om-
mièrs, ««u»v«. (L6ö1X> ^1169

keiiàitt âe vewàà
àà -

Lranyais, anzlais, musique eto Lelle
oontrês saludre. — Vis às famille. —
Lxosllentss références. (H876H) slISS

Mlls. ^el»«»»t»e»'.

Kssiillàdàvvttillkil
(«D, ?à»t Fr. 10,402)

bester IVolle Lür x«»uuS« unà wruuli«
Lüssv, ein im Sommer kübler, im Vlinter
varmsr, I»equ«u»«r Raus- unà Lus»
ganAssekub. ^9t4

Lebäkte unà lertixe Lottiuen liefern

Llàsr, Srssslz^ à (Zis.
I/»llkvnbur?.

f?LV-RLI.II>IIVILlm
6?llll«r«l»Lkassoa

Leböne Linriebtun^. klütterliebe plisse. Lrlsroung àer Iransösiseben, snZI.
unà italisnisebsn Lpraebe. lÄusik. lllalerei. Rekerenssn unà Prospekts su verlangen.

IilcI. prok.
11721 früber Directeur àes K/mnass — Lcols supérieure in Lausanne.

118S1

— m Pìsz»-b1ossr >!

wdsi(S«SrtiuÄ«t 187«) ^1197
könnte uacb Ostern vieàsr neue Xöglings sur Lrlsrnung àer Iransösiseben Lpracbe
aàebmso. — (Zrûnàìicksr llnterricbt. — pamilienleden. — Noàerisrts preise.
— àsik, Lllglisck, Italisniscb, Aalen. — Reste Rsksrsosen unà Prospekts su
Diensten. Lür näbers Luskunkt venàs man sieb àirekt an »lu»«

â«le» AàsllA« t?eleAsabell sa»» «le^
/el,»e»ì vesela^lsâeu, »oa»le «aâ elc F'làâlûlîâe,à elaeu» «eà »âà A«l«Ne««a à^alo^ia»» el«»' Ost-
»âî«à?, «la» à»»â s«»»»« Mal« l?llâ« »'«no?»»»»»l«»'l
l»l. lZesl« p's»P/l«Ma»»M a»»l«»> Meî^àeaba/l«»', àst-
ll«Le»» Aa/sl«lìl. Llsl«M«»»Leil sa «»»MllsoLe»» aael
/»'«»»sôàoke»' 1?on»»«»'«altoa î»a Lkaa»«. p>s»alll«a-
aasâla»». äl«Llea»-M«leM«aLelt. L^â«»'«« aal«»-
O lp aa «lls ^vpeelllloa el. Dl. ^1122

Vu einer kleinen pamllieupsnsion im
L Vlsaàtlanàe snebt man kür prüblinx

killk?M1MM Mâ killNàâà
als paused gegen einen Knaben von
16 l. blan «ünsebt gute p., àis sied mit
àer Davàvirtsebakt besebàftigt unà Râbo
einer Lekunàarsekule. Outs R. àureb
lìleUe. lllartba Lvtdgv, /ollogvn unà
Ar. llSnsvlmann-lltlxi, viel. Lieb an
Rerrn «»Uauckat. La Larras, >Vaaàt,
su vsnàen. (R 912 D) ^1179

»»M»»»« »»»>»»
AàààMÂvllàt ààZàll

OI»«r-l »tvr Abrieb).
Dntsirivb« in Kuraolisn, Visssnsvksktsn

Ansik, ^sivlmsn, Äalsn, Rsucisrbsit. pro-
sxàts nnà Rekerenssn seras sa Oisnston.
liökl »t« »lrvàtt»».

M^M»»
Da»s la /«»»»lle cl'«» process««?' cle

l't/rursrsile cle <?e»ève o» reeevralt <le«cr

o« l»-<>le

cle à 18 ans zal a«»°a»e»t l'oeeaslo»
<l'app»'e»<l»'e le /ranxals el cle ««»'vre les
écoles.' ««»«»'s sa^/à'e«»'», Fcole »nàaAêrs,
co»se»'î>alo»»'e, classes cle clessl» ele.

S'aclresser à 11. D. L., Gazais SS,
6?«aêvs.

?mi»M ils àiàDeelle-lTalllor'al <H Zâ? 1)

«»U», Lav àe Ovnèvv.
Lnseignsment: français, anglais, àes-

sin, aritbmètique, ouvrages à l'aiguills.
Leçons particulières: itallen, musique st
peinture. Lur àemanàs références et
prospectus. — prix moàèrè. st195

sr ^rdsiivr drauvàt.
sr sins Sìslìs sricîìii,

abonniere àen „Lebvsissr. Ltsllen-Ln-
seiger", Lseblikon (Iburg.). Krxebemt
vväebentliek, bringt in jeàsr Rummer
599—799 Offerten aller Rranebsn. Km-
selne Rummer kostet 59 Rp. Aonats-
abonnement Kr. 1.59. Kür àen Betrag
kann gratis inseriert vreràsn. ^1188

Ame. Kiscber - Rinnen, ponballsstr.
29, ^üricd, krüber in denk, übermittelt
franko gegen Kinsenàung von 39 llts. in
Asrksn à III. Lullags idrer Rroseküre
über àen ^1939

G LaaraustktU G
unà k-übsvitiges Krxrauon, àoren àllxe-
meine vrsaebsn, Verkütnng u. Rleilnng.

Leivàter Lrkol^

Ulfieus:
Von keinem miner»!«»»»«? vdertrollen
bei Asgsn- nnà Darmkatarrb,

Koàbreonsn,
Kettsuebt,
Leber-, Risrsn- u. Blassnloiàsn,
Vsrseblsimang jsàsr Lrt,
Rüsten, Rsissrksit,
daUsnstsins,
Kneksrkraukbsit.

ösivsäfsi
bei ktörimgen àer Kriàrung

unà Llutbilàuug,
LIsiebsuebt unà Llutarmnt,
Asustruationsstörungsn,
Rourslgisebsn Kustânàon.

I'ksopkil
ist «las sutrügliebste I»iol«as»or:

àuràtlllsnà, srkrîsobsnà,
sâuretilgsnà unà àis Veràauung
bskëràsrnà.

Vorsllgllek aueb als Brests kür
tllrîeu» in nàiàsrsn Kâllen.

Krbâltlieb überall in Amoral-
vasssrbanàngon u. Lpotboksn; in
Risten à 3«/i unà bt>/s Klaseden aueb
àîrekts àureb àis ?»»suggsr Rsil-
quollen L. d., Kürieb, Kappolsrg. 15.

Sosugsquellon für 8t. Kallen:
Raupt-Dêxât Làler-Lpotbsks v.

Dr. 0. Vogt unà alle übrigen Lxo-
tbeksn; soucis Droguerie Laxer
sum iValàkorn, Aax Kern, Klapp
à Büebi. ft148
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«Mpinula - Jlvenches
Vaud.

In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes
Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen

im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016
Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres- Comaz.

Fhysikalisoh-dlfltetische Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (Ma2730Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

VegetaMlischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [1047

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 2) Neuenbürg (Schweiz) Allée du jardin anglais.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen
Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Plätten-, Lingerie- und Eonfektionskurs theoretisch und praktisch
mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge
Tochter bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Massiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
auch in St. Gallen. Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch.
Prospectus stehen zu Diensten. "

[1181

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghaiter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

(las Ii idéaux-Geschä ft
J. B. NEF

HERISAU — zam „Merkur"
Küster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (II 56 B)

a. Hallwylersee (Aargau). [U86
Beginn des Frithlingskurses mit 1. März. Hauptfächer : Kochen und Führung

des Hauswesens, Handarbeit. Pensionspreis für den dreimonatlichen Kurs
Fr. 100. Nähere Auskunft durch die Vorsteherin Elise Bachmann.

Ist unübertroffen Man lasse sich nicht durch
Anpreisung minderwertiger Ware
beeinflussen, welche bei billigerm Preise dennoch
1154] zu teuer ist. (H390Q)

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château de "Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteüt Dle Direktion.

Pensionnat ie jeunes lilies Hü Uie-ßossin

Corcelles, -înM h»! [1096

grösste Auswahl
(UAi-n W- neuester Kleiderstoffe

ul\)lüDamen" un<* Kindereonfection
wollene Bettdecken etc.

•ST Bruppacher & Co., ä Zürich.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden uud Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny.

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns LiEranM-Safi
Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende

Schutzmarke:

M Ilrrj» unaftsnit'r.
Wir bitten, auf den Namen:

Bergmannil Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

recht genau zu achten. [789 I

Bergmann & Co., PirltoéM, Zürich.
Kfti*g^m«.TiniB Lili<-iuiiileli - Seite à Stück 75 Cts. ist

eckt zu haben in den meisten Apotheken, Droguerlen |

und Darftkmeiriea. (H1212 Z)

Nene, amtlich beglaubigte

_ Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik in Glarns durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlieh beglaubigter Unterschrift bestätigen.
Fussgeschwüre, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung.

Lähmung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau. HMH
Darmbatarrb, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn.

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenh-Kbenmatismns. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern. I
Bandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden. —————
Bettnässen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz.
Magenkatarrh, Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Bh«nm»a«mns. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich.
Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b. Arbon.
Halsansehwellung, Madenwärmer. Jos. Scherrer-Näf, im RohrJHemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt, Schwyz.
Lungenkatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhttrigkeit,Rheumatismus. Frau Bab.Härtsch,Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rückenmarksleiden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat.
Rachen- und Kehlhopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.

Halsansehwellung, Gesichtsansschläge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei
Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.

Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel.
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppliu. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- und Geslchtsrüte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen,

IBB Adresse: „Prlvatpollklinlk, Kirchstrasse 405, Glarus."

[920

Etude sérieuse de la langue française, musique, anglais, tenue du ménage. Edu- j

cation chrétienne, prix modéré. Entrées au printemps, excellentes références.

Suppen-Rollen in Täfelchen zu 10 Rappen
für 2 gute Portionen sind zu haben in allen Speze-
rei- und Delikatessen-Geschäften. [1160

Schweizer Frauen Seituns ^ »lStter Mr den häuslichen »rew

In ^Sdsâr (?e</e»d äön AeieAenes, fn> Z'ôâês^ensio»«^ àAe^îâeêss
/lans. — àsbi/ànA t» .^pr'aâert, ipkssensâa/êsn, Male», /îkustke, ver-
b»»à mîê àrsen à 7pà«ââ/»en, //kei«îer»n«âôtt, Mâe»-ei. âL-àcke-
r/nne» à //aus«. /Veis ^'ckârKâ IS00 />. /i!0/6

âsàn/7 ^râerer )eisiAer ^ôAàAe. />ospâe àrâ â porsêelierîn
lis. ^>oîez/»-e«. Oo?»»»««.

I»li^siUlr»Us«zI»-âikt«tts«zIx« ZSlr»r»r»«î»Iî

Lrdoàssskà Unterneutiaus.
Station Wllcdlngen-IIalIau, Xi. SokaXbausen (Svàwv!^).

/>?e/7- «««k iKortnenbÄr/e»-.
<?«»«« «net (Kla27302)

/l/«»saMe (ärxllick geprüfter Klasseur).
p'esefttdlttse/ter M«à PVr»»M«>e 6?es«»«5« />«AS.

Sillixe kreise. Prospekts auk Verlangen gratis unà franko. s1047
Hausarzt: D^. nterk. fttez,«»-. Xigentümer: ^à. Ilke^sr-^lâk«tte»».

Mils. ^7. IZudois, InsìitutricZS
kàui'g lili I.SV ?l »euendung l8ài?) à lili jskllin snglà
Orûnàliebe Lrlernuog àsi krao^ösiscben Lpracbo unà einer praktiscben Saus-

daltung. Klein Pensionat ermögliclit jeder l'ocbtsr, naeb Wunscb dei mir einen
Xovb-, plätteu», Xlngeris- unà Xontvktionsknrs tbsoretiscb unà praktiscb mit-
2umacden. Ick garantiere, class mit meiner diplomierten Astboàe jeàe junge
locktsr bald im stände sein wird, alls idrs Xleiàer selbst anzufertigen.

präulein, <iie nur einen Xurs (Dauer 3 Klonats) nsbmsn vollen, baden su-
gleieb die beste kelsgsnbeit, sieb in clsr kransüsiseken Lpracbe su üben, pa-
milienleben. Klässigsr Pensionspreis. Xrkundigungen bei frübsren Lekülerionsn,
auob in Lt. Kallen. Deprükts bebrsrin kür pransüsisck unÄ Lngliseb. pro-
spsetus sieben2U Diensten. ^1181

WllSHgîtà

étamine

Voi'kangkaltvl'

kißSM lUlà siißlisekes kàdàt, VSÌ8S M erà
in grösster àswabl liefert billigst j1128

Z. v.
kl Itlkîl^^II xvrirr ^

Hiiiw là», iwololi« linzà» àt »nitsii «wlliinlit. MS)

a. Llall^vzrlSrsss (^argktii). fti86
Deginn à prüblingskurses mit 1. Klär«. llauptkäcbsr! Xocbsu unà püb-

rung des Hauswesens, Handarbeit. Pensionspreis kür <lsn clrsimonatlicksn Kurs
Pr. 100. Dâbere àskunkt àurcb die Vorstebsrin lkUa« «»vl,»»»»».

Ist vvüdvrtrvtksll! Zlav lasse sied uiekt àureà
^nprvîsavK iriiiìàsrwsi'tiNSr IVare Kevin-
Alisseii, vvivdv dei killlKerm kreise àvovovli
11S4Z 2U iSUSr ist. (»390W

INS^'I'kll^ ?LS1'LcI.c)22I
fpan^ö8i8vt>es Iövktei'npkN8ionat

<DI»âî«s^ìì âs ^979
Krünüliebe Erlernung àer kran^ösisebsn, sowie moüernsn Lpraeben; ^lusik,

liialsn, àstanclslebrô, Dauskübrung, koebkunst, weiblicbe Danàardsiten. Prospekts
sowie Auskunft erteilt Dl«, Vireàtor».

kellàuài ts jêlillêZ iiüll U ÜÄie-^zÄ
Oorosllss, ln?!, wpDtììv ' liw6

yrössts ^.ìiswàl
îî ^ AM" lieiieà Kisilis^ioffo

î)î,ìîì,îì^âmen- Ulìà kwàeoàetion
vvolloiie Letìâeàon etv.

gMà à Ko., °Ä. Aneti.

Loolbsà ^ksinfslcisn.
kdàsôaìM 8. Meì M kmiR).

peines kiirgerllvbe» Laus; präebtig am ltdsin gelegen. Durek gnte
Leistungen unà àio billigsten preise altbekannt unà Xuranàsn unà Passanten àaber
destens empkoblen. I63H HVltw« 1^. Ura^.

^8 gibt aczàatirriìiriASii von

ZWM lâmilà-Â
Ilussrs I^i1ieQlQÌ1eìi-8eike trâ^t kol^enàe

LedutAwarke:

S »«ê » »»» ^ »
Wir bitten, auk àen Xamsn:

l.ilivnmilek-8siss
unà auk à Lekiàmarks: ^WS> ôLPANliâNNSP

PSotit ASNSU -u aebten ^789

LkiMg-iui Ä tîo., kîàiâill, IZûlià
à LtÜSK 75 tltS. ist

«âì 2U baden in àen ^unà1212 2)

S«»«, »mtllvl» veglankigte

UsildSkiàtS.
Dis Dnter^eiebneten wuràsn àureb àis lpriv»tp»1illlii»lk in àurcb

dristliebe Lebanàlung von kolgenàsn Deiàen gsbsilt, was sie àurcb Lebreiden mit
»»»«Uâ d«gl»i»l»lgt«r Dntersobrikt bestätigen. »W»»W»W>W>>WW»M>>>I
rnnngsnedvai»«, Xramxkaàern, bockgraàige pnt^ûnàung unà linscbwsllung. Dâb-

mung àes linken Seines, prau p. Satsebelet-punk, Sellevue bei kiiàau. >WW>
v»r»>k»t»rrl,, »»n»»rrl»«ia«ii, Verstopfung adweekselllà mit Durckkall,

Scbmsr^sn im Aastàarm, Ltublàrang, sekleimigsr, okt blutiger Ltubl. prau
liiariv Surri, Sellacb bei Lolotburn.

»«rtNeolltei,. prit^ kàâàer in llgriswil bei Kerkers, Xt. preidurg.
prit? Sally in àkkligsn, kt. Lern. I

la»>»ckv«ri»» mit kopk. Lckwei^er in Delterkinàsn. MWWWWWWWM^W
»«tà»n»«ii. (3 Knaben.) Karl Ltyger-Lranài, Lteinerbsrg, kt. Lcbwy2. WWMW
Rl»g«i»X»t»rrIi, làagenwek, bäuk.prdrscbsn. l.iiâkellingsr, Dreekslsr.Dôltsrkinàôn.

(Xinà.) àld. Mk, Sticker, prübbok d. Lt. Seter^sll, loggend.
Prau àna Idäntele im pelàgarten, iiöngg, Xt. Mrick. WW>»

»«tà»»»«». lob. lak. Ltabel bei lakod llungerbübler, Ssbmann, peilen b. àbon.
»«»«»»»«dvsllwng, Zr»â«i>wttrna«r. los. Lcberrsr-I»äk, im Rokr llsmderg.
Siktnneilä« rìeàtei». àg. pleisebmann, pkäklikon. Xt. Lcbwy^. ^^MWW>
I.»i»g«i»d»t»u»d, Intimi«» Xonr. Sisegger, kleiner, Littertbal bei Sisebokssell.
SI»n«i»»u«»«d«iik»t»rrt>. Wwe. Lad. Lutter, Lonnenbsrg, àrbacb, Xt.Lt.Kallsn.
««t,w«rt»brIgNelt,«I»«ri>»»»tt«n»n« prau öab. liärtsck, Sösslistr. 327, Dsrlikon.
«ttáennanrllnieickeii. lakod Sansslmann, Weberei, Xdnat. WW^WWW»
«»ei»«»» unà lakob Wâer ààrss, liekiligsn b. Sera.
»«ln»i>««Xw«II»ag, ««àlitsaiissekiàg«. Seinr. Xübler, lrompstsr, bei

prau Witwe kut, ?um Delgarten, in prausnkslà.
»1»««nlr»t»rrà. l. Leblälli, Lcknsiàer, klaàretseb d. Siel,
««lentrràeaointlnii»!!». Xarl Lcbsrrer, WsicbenWärter, Ileugasse 38, Tiürieb III.
lt»ri»»Ir»t«rrd, lobs. lieppli u. löcbt., Nàmalen, Ltäka, Xt. Züricb.
IN»g«i,k»t»rrI,, Druck im Klagen, Appetitlosigkeit, Xkel, ltukstosssn, Loàbren-

nen, Ser^wasssr. Ltuklvsrstopkung, ûdslriecbenàsr Utem, ssbr bsktige Xrsu2-
unà Xopksedmsr^en, Slutwallungen nacb àem Xopke, Lcbwinàel unà Klûàigkeit.
prau Ltoll in Sieàsrn-Lluggisbsrg bei Lebwar^enderg, Xt. Lern. I^WWWMW

>»««»- Ulict veniebt«?»»«, ««»tvt»tn»r>n»vlilâg«. X. Less, Dessinateur
(k. prau),

WWW Hàrssss: „?rtv»tp«itXUi>ttl, Xirckstrasss 405, WWW

^920

Xtuàe sérieuse às la langue kranyaise, musique, anglais, tenue àu ménage. Xàu-
cation ekrètienne, prix modéré. Xntrêes au printemps, excellentes références.

in lâkeleben su 10 Sappen
kür 2 gute Portionen sioà xu baden in allen Lps^e-
rei- unà Delikatesssn-kesckäkten. s1130
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TVTachtstühle fSîSffî
hygiein. prakt. u. elegante Familienmöbel

für Gesunde u. Kranke, ärztl. gepr.
u.präm. auf derZürcheru.GenferAusstell.,
empfiehlt preiswürd. I'. Scheidegger,
Sitzmöbelschr., Zürich III., Bäcker-
strasse 11, nahe der Sihlbrücke. [1179

,Frauen-Binde."

EUREKA
Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heure ka-Stoff und in neuer Form.
A^rztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält Jahre lang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keine Flanelle 1 Kein Tricot 1 Schachteln

à 3 und 6 Stück, Gürtel 80 Cts,
Direkt durch [1152
H. Brnpbaeher, Sohn, Zürich.

Empfehle

Santos-Kaffee
beau supérieur

per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 1.20 p. K.

„ Ya Sack, 30 à 1.25

la LagnayraPflanzen-Kaffee
Auslese

per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 2.50 p K.

„ Va Sack, „ 30 „ à „ 2.55 „ „franko Bahnhof Zürich.
Santos-Muster v 1 K. à Fr. 1.30 1 plus
Laguayra-Mstr. „ 1 „ à „ 2.60 Porto

stehen zu Diensten.

Theodor Fierz
Zürich. [1156

Den Tit. Bräuten
empfehlemich höfl. fürgeschmack-
volle Brodiernng der Aussteuer.
Grosse Auswahl von Namen jeder
Art. Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt. [1126

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Multergasse 6 St. Gallen Hultergasse 6.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. (H163 G)

Derrnaphil\
rasch und sicher wirkendes Präparat
zur Yerhtttung und Heilung rauher,
aufgesprungener Hant; in der kalten
Jahreszeit unentbehrlich zur Hautpflege.
Enthält kein Fett, daher bequemer und
reinlicher im Gebrauch als Lanolin,
Vaselin, Coldcream ete. Allein zu
haben in Tuben à 40 Cts. u.Töpfen älFr. bei
I0B4] (H 3824 B) G. Maeder,

St. Jakobsapotheke, St. GaUen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon 743

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hemden
fbtlligfte $e?ugs<iu<lle|

für
Wiederverkäufen

fjemdenfabrik
beiden.

H 3590 Lz) [1003

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

Mtptroctate Octafleisâ
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei [1125
Th. Domenig, Chur.

Eigene Fleischtrocknerci in Farpan
1500 Meter über Meer.

C°Ô£>360 ©Ci

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, .sSäSSid

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg

Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 f} 4.—
Pekoe Souchong „ —» 3.75

China-Thee, Qbue,3fat

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei, [730

Carl Osswald, Winterthur.

fly Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorbaus, Multergasse 31, St. Gallen.

E Unbedingte 3
Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

* »]Hübtr)ascbii>ei) %
aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
(bestehend seit 1863)

aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden.

Einge- tragene '

,4, Garanti rt j^gP^|§jpk Feinste 4$
grösste Dauerhaftigkeit

SBSfc. Zahlreiche

Auszeichnungen,

:
Möbel - Ausstattungen.

Goldene

Medaillen.

Alleinverkaufder SV "VUctoria-Nähmsascliiiieii ""»»13 für Appenzell,

St. Gallen und Thnrgau bei A. Schwalm, Mechaniker, Btthler (Appenzell
A.-Rh.). In St. GaUen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (119456) [1062

Kleiderfärbe/ei, îhemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit and seines
hohen Ntthrwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof Dr. Kemmerichs Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [1060

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Dl» Schachtal : 1 Fr„ u hah»» h dan Apothekan

l *

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF'

[1045

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Hass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Rameelhof, St. Gallen. [857

Dniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890
Wil (St. Ballen). Frau E. Christinger-Beer.

in grüsster, unübertroffener Auswahl :

(N596Z) Echte [1037

Damenloden ESWffi.
Hochfeine engl, tailor made CostQme u. Mäntel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

gilt bie gtiidtlld&e Sjtilung meine« qualBolIett
îfôaotitlïtîrïit» fpreebe let) tlemlt ®ettn Sßopp
meinen tiefgefühlten SDnn( au«. Sit) tarnt alle« a fine
bie geringsten S3efcf)tt>erbeu gettlefien unb fühle mtdj
bottftänbtg gefunb. ®ln 8uct) unb grageformulat
oerfenbet 3. 3. 3. Sßopf) in Selbe, Solftein,
auf Seetangen gratis. [290

SRetmann, äesirtsteijtet, ßaufenburg, Stargan.

Spécialités
renominees J.KLAUS

Fabriques Ii IO&ssei IRIHiii«)

'CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Garamel mou
à la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés J.KLAUS

Gaufrettes
aux t ru its J.KLAUS

pf»le J.KLAUS
i -

Iiril IIMfi von »weissem Fluss"
OCI LUIvU und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Das Bach über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

lur gel Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.
W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,

Kochbücher, PoeslebUcher, Erbauungsschriften,
Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,

Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.
Kataloge gratis. (H52Y) [1036

Hygieinische Sohutzartikel Itlr Damen.

Preisliste sende verschlossen. [1041

A. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

Schweizer Freuen Zeitung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

kygisin. prakt. u. elegants Lamiiien-
möbsi kür desundv n. Rranke, âr^li. gepr.
u.xräm. auk dsrLüreker u denkkràusslsll.,
empLskil xreiswürd. >8iâekrêeNAer,
Lil^mödelsckr., «DrleD III., Lävker-
strass« 11, nake der Liklbrüeke. 11179

,?rg.u6n-àà6."

LinclenH

^.neàauut desto Hv»»vl»k»rv viuâo
aus Rvurvka-StoK uuâ iu uouor vorru.
^-rstlivk dostouZ orupkuklou. Lolidor
3tokr, d'à âakro lau^, warin, loiodt
su wasokvu, oînfaod uuâ dociuviu.
Xoirio vlauoìlo! Xoiu l'iioot! Zodaod-
tolu à 3 uuâ 6 ktüok, vUrtel 83 Ots.
virât âurod ^152
». kropIiAetier. 8à, ^iii-ick.

Lmxkekls

béa» su/ie>le«r
per driginalsaek, es. W X. à Xr. l.20 p. X.

8aek, „ 39 „ à „ 1.25,,
la ^Zli^rà kûâiueil-»âe

àsivsv
per driginalsaek, ea. 69 X. à Xr. 2.59 p k.
„ V- Là, „ 39 „ à „ 2.55 „ „franko Laknkok Lüriek.

Lantos-Mnstsr v I X. à Xr. 1.39 > plus
Lagna^ra-Mslr. „ 1 „ à „ 2.69 j Porto

steken su Diensten.

^Iisoâor ^ÎSr2
^UiiczU. ^iis6

vsn lit. Lrâuten
empksklsmiek köü. kürgesekmaok-
voile Lrodîernng der Aussteuer,
drosse àswakl von Namen Zvder
^rt. Mnstsrkskte werden auek
naek auswärts versandt. 11126

Xür nur kein« ^rdeit wird ga-
rantiert. doekaektungsvollst

ei. I^HSOdtli
HiàiKm î 8t. daiivu »iiltergMö S.

W. Ltetskort kaits Lager ill
ausserordentliek billigen ilaud»
kvstous, solideste darnisrung voll
Damsnwäseke. (d 163 d)

rasok und sieksr wirkendes Präparat
2ur Verdatung nnd Rettung ranker,
aufgesprungener llant; ill der kalten
1adres2sit unenìdskrliek 2ur iiautpllege.
Llltks.lt kein Lett, daksr kecsusmsr und
rsilllieksr im debraued als Lanolin,
Vaselin, doldeream st«, àllvln sn da-
dvn in luden à 49 dts. ll.löpksn àl Xr. dsi

(»ZM ö) V- làsâsi-.
Lt. lakobsaxotdeks, 8t. dallvll.
v«kzii»ll »»«Il »»Z«DK. Islspli»» ?<Z

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Naodnadms

btto. S Ko. ff. IoiIàkblsII-8à
(ea. 69—79 leiekt desvdädigte Ltüeke der
feinsten loilstte-Leiköll). 11913

Lvrgmann â do., iViedikon-Lüriek.

riemâen
sdìlligste VezugsqutUes

kür

Meàvorkâià.

)ss/-ksn.
»ZSS» t!) 11993

Keim klàimii mein'!
datürliekstes, nackkaltiz wirkendes,

billixstes und kür den Nazen ^uträxliok-
stss Nitlel xsxsn Llutarinut ist vaek dem
Urteil ineàilliseksr Autoritäten

IMckàsw vàckiÂ.
Ltetskort ill vor^üxliekstsr Qualität vor-

rätiz dsi 11125

l'à. vomvlliA, vhnr.
Lixvnv ri«isodtrovdll«rel i» ?arz»an

1599 Aetvr üder Äser.

<2

Oe^Iori^tiSS, ,à«°àâ
^rSttis, vrxisdis uuâ kaltdar.

Orixiiialpaeìtiiiis psr euxl. ?kà. psr l/z Kx
Oraux« ?àvv ?r. b.— ?r. b.5v
Srokvri ?àov ,» 4.10 », 4.50

?àov „ 3.65 „ 4.^

OtliUlâ^îlSS, !èâ.
Sduokoiis ?r. 4.—, XvQxoii k>. 4.— per Vz

Rabatt au ^Visàorvsrìiàuksi' uuâ xrässsrs ^b-
Qsbmsr. Muster ^ostSQÜ'sl. ^730

vsr! 0ss«alll, iiiiiàiltilii'.
AM- I?1eâsrIaAS bsi Sîacislmann,

àlariuorbaus, àltsrxaLss 31, 3i. (Zailsn.

^ UnkviIiiigG«
2uvsr>âss!Zksit können nur »oleks Ussckinsn gewskren, öis wie die

^ Pieto?ia-Wl?iyssei)iyey ^
aus äs»' ^abk-ik von

Ü/Iunlllv8 L. Lo., IVIagäebui-g-^.
(bests5sn6 seit 1363)

aus bestem Material mit âei- peiulicbstsn Qsnauisksit
bsr^estellt sinâ.

^lau wsucis sieb vertrauensvoll an ciis Vertreter, âersn
^clrsssvn aut XntraAs bei äsn Fabrikanten nambatt esmaobt werben.

^inZs- traZsns

èèè dsrantirt 5oinsto

grösste Oauerksktiskolt

Mîb. ?ak!reià
/Kusrsieknungsn.

î
K/Iöbsl - /tusststtunßisn.

Soiilvns
»vilsülon.

állsillvsrkaukder V11<t<»i-1ii-1V:ìI>iri»5St?I»iir«^i» F>E kür^ppvn»
soll. Lt. dailvn nad 'kkurgaa bei Lvdsalm, Neekaniksr, IIlidler (àpxsll^ell
ä.-kk.). Ill Lt. dailvn dillssbüklstrasss 18. Niederlagen gesuekt. (0äibö) 1Il>k?

klàrkàrdà, ;Ii«M»eIl« lVssekiuiotalt
uuâ vrnàorot

v. dsipsl i» Sassl.
prompte àskûkrullg der mir in Auftrag

gegsdeuen Lkkekten. 11932

llss sslvisvk»?vpton
à 6ompa.ssnie bisbix

ist wegen ssiller anssvrordvntUvd Ivledton Vvrdanllvdkvlt und seines
dodvn liiidrwvrte» em

vor/tlgilvdes Nadrnnxs- nnd Xräktignngsmlttvi kür Ledwaede und
Xrank«, llamelltliok auek kür Magenleidend«.

Hergestellt naek ?rok Dr. Lvmmvrlvd» Metkode unter steter Kontrolle
der Herren ?rok. Dr. M. v.?vttonkok«r n. ?rok. Dr. M. v. Volt, Zlünedv».

Xänklied In Dosen von 199 nnd 299 dranu». (d 149 X)

Lu kaden in llpotkeksn, vrognenkandlungen und keinerea Xvlonial-
waren- und Delikatess-desekäktsll. 11969

Das beste Hustenmittel ist:

k^setorsl pgrsoslLus'
M» : 1 kr^ » I>»h«, I» 3« âpàll»

»»»»«»! ^

«ävrw » 14SVN470lUSi» XlàgsiàeksN,
11915

NSllll »M

Lravko 46.50.
8tl>llim>stsr uni! ilns-i»I«illiiiii gwtiî.

kttliiîlilll 8àm
Hiuoeelliok, 8t. Kälte».

kiii?mäl-?r«ii-kii>ä«
waseddarv Monatsbinde

einkaekstss, ke<iuemstss und emxksklens-
wertestes Ltüok dieser llrt. Laklreioke
kreundlieke ^nerksnnungell. dürtsl mit
6 Linden und in 3 drösssn à Lr. 6.59
und Lr. 7.59 per Naeknakms. 1899

Vil (Zt. Lsllsn). 5rau L. Vliristinger-Leer.

lu Mà, linlidsktkàmk iiisMI:

(»Mi) 11937

vamonloà î°à?.'«°?.à
lwiilàs sngl. tsiloi mM« e»!tm«« ». iiîlàl.
dordan â die., lîàdoià.??, Zldrlvd.

Für die glückliche Heilung meines qualvollen
Magenlridrn« spreche Ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genieben und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. s2S0

Reiman», Bezirkslchrer, Lanfenburg, Aargan.

8p6eicitlt,è!L
pvnommLes
NchüW 1^ WiM>

cnocoiâ?
Lxlrâ loncisnt.

Hämmel mou
s la drêiils ^.KW8

^wlnels fourré
si. akicluiks

LâMrelles
aux l i'ti l l.s

?â1i!?ee>hsti!h lili Mlc>i't.ikianl.k U.lVdkUIrd
l -

II^II >Idio von ,,weIs»0M Lluss"
1»UlHU und davon akkällgigsn

prauevkranddeiten. Liek. Lrkolg. ?rosp.
gratis. Institut Lanltas, denk. 1931

viw Là über âie Lbe
sin wisgeusebaktliebv» uiià belsbreuâvs

mit 39 ^.bbilâullssQ von Dr. meâ.
Reta«. ^r. 2.25. — Sexeii LiassQàuiis
von Lrisklliarkvii krsi. sâ042

Lustav ^ngvl, Serlln Kl, ìV. 9.

Illk zeff. kosvlitWzl
koi Aufgabe von Aliroooenànlle-

rungen bitten «ii- kökl. um geil,
öeiiügung «lei' alten (bisberigon)
Alli'esee. Uovkaobtenö

Ois Lxpsàition.
IV.lXist««!?, Lern! lngsniiiviiMon,

koaddUadar, «osvisdUckae, llrdauungssckeit-
tan, Vorglvsmolnnloliti, LIazbileloe, stapstseisn,
stkotoaiapiiisaldum», i.oäoei»i>eoa n. ». «.

kàlogo gratis. <N S2 7> sioZK

»/gieimelis Zelààl Ills llsineii.

Reimer, ZziiiMMliSIt.Rasel.


	Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung

